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Gliederung des Impulsbeitrages

1. Baukultur als Standortfaktor für die Stadt Arnsberg

2. Gesamtstrategie Baukultur
(Beiratsarbeit als ein Instrument zur Qualitätssicherung)

3. Initial zur Einrichtung des Beirates für Stadtgestaltung

4. Besetzung und Arbeitsweise
(Erfahrungen aus 19 Sitzungen in 5 Jahren und Rückblick auf den früheren 
Beirat)

5. Öffnung der Sitzungen 
(Erfahrungen, Erfolge, Grenzen und Probleme durch öffentliche TOP)

6. Folgerungen für die zukünftige Beiratsarbeit in Arnsberg
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Planungsbeiräte und Öffentlichkeit



Haus der Architekten | Thomas Vielhaber  
Düsseldorf | 11.10.2017

Das Idealbild der europäischen Stadt

� Kompakte Siedlungsstrukturen
� Alle wichtigen Einrichtungen im Stadtzentrum
� Funktions- und Nutzungsmischung
� Kurze Wege

Stadtstruktur und Besonderheiten
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Die polyzentrale Bandstadt Arnsberg

� Dezentrale Siedlungsstruktur  
� Lange Wege zwischen den Stadtteilen 
� Kurze Wege zum jeweiligen Stadtteilzentrum 
� Aufwändige Infrastrukturausstattung (Bsp. Schulen) 
� Direkte Freiraumbezüge aus allen Wohngebieten
� Starke Identitätsbildung auf Stadtteilebene 
� Arbeitsteilung / Schwerpunktsetzungen der 3 Stadtzentren 
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Regionale Strukturen berücksichtigen:
Aktuelle Herausforderungen für die Kommunen in Südwestfalen

• Demografische Veränderungen (Weniger – Älter – Bunter / 
Bildungswanderung / Integration)

• Finanzsituation der öffentlichen Haushalte

• Gesellschaftliche Veränderungen (Individualisierung, 
Wertewandel und vielfältige Lebensmilieus, Inklusion)

• Digitalisierung, Internet der Dinge, Smart City

• Klimawandel und Klimafolgen, CO2- Reduktion, Energiewende
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Das Arnsberger Modell Baukultur als Teil der Antwort darauf.

• Stadtentwicklungspolitische Vorgaben setzen!

• Baukultur wertschätzen!

• Vorbildfunktion der Kommune: mit gutem Beispiel vorangehen!

• Kooperationen mit Vereinen und bürgerschaftlich engagierten Gruppen!

• Landschafts- und Freiraumentwicklung als baukulturelle Aufgabe sehen!

• Offene Planungsprozesse und Mitwirkung von Beginn an sicherstellen!

• Bürger, Bauherren und Architekten beraten!

• Baukultur thematisieren und über Baukultur informieren!

Erfahrungsaustausch der Gestaltungsbeiräte
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Aktuelle Herausforderungen für die Kommunen in Südwestfalen
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Bedeutung für die Stadt: 
Baukultur als harter Standortfaktor

Baukultur als "immaterieller Reichtum" der Stadt

• für eine attraktive und lebenswerte Stadt!

• für die Identitätsstiftung mit der Stadt!

• für die Bindung der Menschen an ihre Stadt!

• für einen starken Wirtschaftsstandort!
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Umfassendes Verständnis von Baukultur:
Baukultur als Prozess, Ergebnis und Nutzen

Baukultur bezeichnet die 
Herstellung und Nutzung der 
gebauten und gestalteten 
Umwelt und bezieht den 
Prozess der Planung ein. 
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Baukultur in der Praxis
ExWoSt-Forschungsfeld (2012-2014)

Stärkung der 
Motivation, sich mit 

Baukultur auseinander 
zusetzen.

Mut, neue Wege zu 
erproben und daran zu 

wachsen. 

Nachhaltige
Qualifikation aller 

Beteiligten. 

Stärkung der Motivation 
zur  zumBeratung
Thema Baukultur.

Stärkung der 
Qualifikation aller

Bauvorlagen-
berechtigten.

Schaffung von
 zur Anreizsystemen

Steigerung der
Qualität.

Verwaltung/
Politik

Architekt/-in
Bauträger

Öffentlichkeit/
Bauherr/-frau

Stärkung des 
Bewusstseins  für die 

Bedeutung und 
Notwendigkeit von 
Baukultur für den

Wohn-, Arbeits- und 
Lebensstandort.

Einbindung
in den Planungs-, 
Gestaltungs- und 

Realisierungs-
prozess.

weitsichtig_BAUEN

gut_PLANEN
miteinander_REDEN
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u.a. Einrichtung eines 
extern besetzten 
Beirates für Stadtgestaltung



Haus der Architekten | Thomas Vielhaber  
Düsseldorf | 11.10.2017

gut_PLANEN

NeheimArnsberg Hüsten

Beispiel Vorrang 
Innen(stadt)entwicklung

• Quantitativ: 
Bauliche Entwicklung / Wohnungsbau, 
Handel und Infrastrukturen auf die 
Stadtzentren und Kerne ausrichten!

• Qualitativ:
Maßnahmenpaket Innenstadtstärkung 
(Handel, Wohnen, Kultur, Soziales, 
Freiraum, Verkehr …)!

Stadtbaukultur           Baukultur        Umbaukultur
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weitsichtig_BAUEN Beispiel Umgang mit denkmal-
geschützten Gebäuden:

Neue Nutzungen im 
kommunalen Bestand 
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Beispiel Werkstattgespräche zur 
Umgestaltung des öffentlichen Raumes

"Baukultur entsteht nicht zufällig, sondern ist immer auch das 
Ergebnis erfolgreicher Planungs- und Entscheidungsprozesse." 

(ExWoSt-Modellvorhaben "Baukultur in der Praxis")

miteinander_REDEN
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Beraten
Beirat für Stadtgestaltung

miteinander_REDEN
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I. Mitglieder

"Der Beirat für Stadtgestaltung der Stadt Arnsberg 
setzt sich zusammen aus vier durch den Stadtrat 
berufenen, stimmberechtigten Mitgliedern. (…)

Eine  Beiratsperiode  dauert  in  der  Regel  drei 
Jahre. Die Mitgliedschaft sollte zwei aufeinander-
folgende Perioden nicht überschreiten. (…)

Die berufenen Mitglieder wählen aus ihrer Mitte 
eine/n Vorsitzende/n sowie eine/n Stellvertreter/in."

Geschäftsordnung für den Beirat für 
Stadtgestaltung der Stadt Arnsberg 

Erfahrungsaustausch der Gestaltungsbeiräte
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Besetzung und Arbeitsweise des Arnsberger 
Beirates für Stadtgestaltung

� Ein erster Beirat Anfang der 2000er Jahre war mit örtlichen Architekten besetzt, 
was zu erheblichen Schwierigkeiten führte

� Externe Besetzung seit 2012 (vier Mitglieder mit Schwerpunkten in den Bereichen 
Hochbau, Städtebau, Landschaftsplanung und Denkmalpflege / regionale 
Baukultur)

� Vertreter aus Verwaltung und Politik (Vorsitzender Planungsausschuss und 
Stellvertreter)

� Honorierung der externen Mitglieder über Stunden- bzw. Halbtagssätze

� Bereitstellung eines jährlichen Budgets in Höhe von 12.500 € (in den ersten drei 
Jahren über das Modellvorhaben finanziert, seitdem über eigene Mittel) durch den 
Rat

� Fachbezogene und nicht politische / politisierte Beratung, insgesamt 
harmonisches Miteinander

Erfahrungsaustausch der Gestaltungsbeiräte
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Besetzung und Arbeitsweise des Arnsberger 
Beirates für Stadtgestaltung

� Zustellung der Unterlagen eine Woche vorher über Dropbox oder per Mail

� Standardmäßig vorlaufende Ortsbesichtigungen

� Grundsätzlich wechselnde Tagungsorte (an interessanten Orten)

� Sehr frühzeitige Einbringung von Themen

� Große thematische Spannbreite (vom Denkmalpflegeplan bis zu Lichtkonzepten) 
und keine Beschränkung z. B. auf Innen- oder Altstadtprojekte

� Regelmäßige Berichterstattung im Fachausschuss

� Öffentlicher Sitzungsteil / großes Interesse in Bürgerschaft und Presse

� Ausgeprägte Öffentlichkeitsarbeit vor und nach der Sitzung in der örtlichen Presse 
und über die Homepage der Stadt

Erfahrungsaustausch der Gestaltungsbeiräte
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Fachtagung der Gestaltungsbeiräte in Mannheim am 17.05.2017
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1. Darstellung der Bedeutung von Baukultur 

beim Planen und Bauen

2. Landschaft der Gestaltungsbeiräte
3. Erfahrungsaustausch in Kleingruppen bezogen auf 

unterschiedliche Stadtgrößen und Stadttypen 

(Arnsberg als Bsp. einer Mittelstadt)

4. Besonderheiten Arnsbergs

5. Was nehmen wir für unseren Beirat mit?

Fachtagung der Gestaltungsbeiräte in Mannheim am 17.05.2017

Erfahrungsaustausch der Gestaltungsbeiräte
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Vorschläge / Empfehlungen aus Mannheim für Arnsberg

� Über Nachberatung nachdenken (analog zu Städten wie Dresden): d. h., 
Verwaltung, Beiratsvorsitzender, Architekt, Investor beraten im Nachgang bei 
einem separaten Treffen, bis eine grundsätzliche Lösung steht

� Klare Standards vorgeben für alle Architekten, z. B. vom Schwarzplan bis zur 
Darstellung der Nachbarfassaden, Fristen zur Einreichung nachhalten …

� Berichterstattung des Vorsitzenden im Fachausschuss

� Bei von Wettbewerbsergebnissen abweichenden Planungen enge Begleitung
durch den Beirat (Bsp. Sauerlandmuseum)

� Öffentlichkeitsarbeit: Zusammenstellung zunächst geplanter, dann beratener 
und schließlich gebauter Objekte (Bsp. Mannheim) in Form einer bebilderten 
Broschüre

Erfahrungsaustausch der Gestaltungsbeiräte
Planungsbeiräte und Öffentlichkeit
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Beirat für Stadtgestaltung | 13. Sitzung | 
07.12.15
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Öffnung der Sitzungen für Interessierte: 
Erfahrungen, Erfolge, Grenzen und Probleme
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Förderung von Baukultur in Arnsberg
Was braucht regionale Baukultur?

… Anknüpfungspunkte vor Ort.
… Visionen und Leitbilder.
… vernetztes Denken, integrierte Planung und gute Konzepte 

auf allen Ebenen.
… politische Unterstützung und Akzeptanz.
… Öffentlichkeit, Mitwirkungsmöglichkeiten und Beteiligung.
… einen flexiblen Instrumenteneinsatz.
… das Ernst nehmen von Alltagsaufgaben. 
… das Ringen um beste Lösungen.
… den Mut zur Ablehnung nicht tragfähiger Lösungen.
… ständige Reflektion. 
… einen langen Atem.

Zeigen | Informieren | Öffentlichkeitsarbeit
Internet und Buch

Beteiligen und Entwickeln
Werkstattgespräche zur Umgestaltung des öffentlichen 

Raumes

Fazit
Grundlagen einer guten Baukultur …
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� Presse spitzt gerne zu - Sachkritik im Beirat wird schnell als 
negativ verstanden und dargestellt

� Das führt bisweilen zum Frust bei freiwillig sich dem 
Prozedere unterziehenden Bauherren und Planern

� Nachgespräche mit der Presse und Erklärungen zu Ablauf 
und Inhalten sind daher zum Teil erforderlich und hilfreich

� Mangel an Wissen in Öffentlichkeit und Presse über 
Planungsabläufe und Planungsprozesse (Änderungen sind 
normal)

Erfahrungsaustausch der Gestaltungsbeiräte
Planungsbeiräte und Öffentlichkeit

Öffnung der Sitzungen 
(Erfahrungen, Erfolge, Grenzen, Probleme durch öffentliche TOP)
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� Es kommen noch zu viele scheinbar Betroffene und zu 
wenige Baukulturinteressierte (was auch mit den 
Beratungszeiten am Nachmittag zu tun hat)

� Zwischenrufe verunsichern Vortragende bisweilen

� Prozesse und Entscheidungen beim Planen und Bauen 
werden aber transparenter für Interessierte

� Bessere Nachvollziehbarkeit und größere Akzeptanz von 
Bauprojekten und konkreten Entwürfen in der Bürgerschaft

� Projekte erhalten über gute Öffentlichkeitsdarstellung 
Aufmerksamkeit 
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� Durchlauf im Beirat kann zum Qualitätssiegel werden

� Öffentliche Beratung ist in der Wortwahl vorsichtiger, aber –
um für Laien verständlich zu sein - auch "belehrender" als 
nichtöffentliche Beratung 

� Vortragende Architekten "präsentieren" im öffentlichen Teil 
und sind weniger für inhaltliche Kritik empfänglich als in 
nichtöffentlicher Beratung

� Daher funktioniert Beratung auf Augenhöhe besser im 
nichtöffentlichen Teil 
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� Bürger unterscheiden kaum zu Bürgerversammlungen und 
möchten mitreden – insbesondere als Nachbarn und 
Betroffene

� Bei parallel stattfindenden BP- Aufstellungsverfahren 
erfahren Architekten bei öffentlichen Beratungen mehr von 
den "Betroffenen"

� Andersherum besteht hier eine größere Chance, das 
Bauprojekt – losgelöst vom für Planungslaien schwer 
verständlichen Planungsrecht – zu erklären
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� Es gibt keinen Königsweg: die Frage der Öffentlichkeit ist 
anhängig von der Stadt und ihrem Handeln, vom jeweiligen 
Projektinhalt und –stand, aber auch von der 
Mitwirkungsbereitschaft und Vorstellung der Akteure

� In vielen Fällen empfiehlt sich jedoch eine erste Beratung im 
nichtöffentlichen Teil und eine öffentliche Beratung nach 
Nachqualifizierung im öffentlichen Teil der nächsten Sitzung

Erfahrungsaustausch der Gestaltungsbeiräte
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Öffnung der Sitzungen 
(Fazit)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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